
eıiner gemeınsamen Kollekte Getrennte Spendenaufrufe der tigkeit dieser These die meıisten Besucher einen Briet
wichtigsten Hılfswerke in Anzeıgen SOW1@€ verspatete Intorma- des Erzbischofs VO!] 5a1gon, Nguyen Van Binh, die Kon-
t10n über den Bedart und mangelnde Koordination machten C1 - terenz. Darın bedauerte CI, cselbst nıcht nach -Paris kommen

können. Er selbst und die Katholiken üdvietnams Nier-NEeut die Notwendigkeit einer detaillierten Vorsorge deutlich.
„Um den täglıch wechselnden Ertordernissen begegnen kön- stuützten alle echten Bemühungen eiınen Frieden. So NVEeOeTr-

nen“, erbaten die Koordinatoren ın Indien zudem hauptsäch- bindlich diese Aussage auch Wafrl, wurde s1e VO den Wen-
lich Geldspenden (Fıdes, 71) nehmern mIit Überraschung aufgenommen. Schließlich War VO  3

Antang bekannt, da{ß siıch der Kongreiß die amer1-
Vom Z bis Maı and 1n Parıs eın weıteres Treften der kanısche und südviıetnamesische Politik aussprechen un siıch
„Internationalen Christenvereinigung ZUrFr Solidarität miıt den die Argumente Hanoıs und des Vietcong eiıgen machen
Völkern VO  ; Viıetnam, Laos un ambodscha“ An der würde. Entsprechend fielen die Resolutionen AuUs. Außerdem
VO einem katholischen französis  en Aktionskomitee I1l- wurde die Gründung eınes „Ständigen Komuitees für die Solida-
stalteten Konterenz nahmen 250 Katholiken AQU>S ISanı- rıtät mI1t den Völkern Indochinas“ beschlossen, das sıch 1 der
dern teıl. Die gröfßte Delegatıon stellten die Amerikaner MI1t Hauptsache Intormationen und iıhre Verbreitung kümmern

soll Eventuell soll auch noch ıne weıtere ınternationale45 Teilnehmern. Darunter befanden sıch Priester,
iıhnen der Präsident der Nationalen Föderation der Priester- Konterenz vorbereiten vgl NCNS 290 74 Grofße Beach-
rate, Bonnike. Dıie restlichen Teilnehmer Ärzte, Jur1- Lung tand die Anwesenheıit der Vıetnamesen. „Informations
STCN, Lehrer, Naturwissenschaftler und Vıetnam- Veteranen. Catholiques“ (& A „National Catholic Reporter“ (4 7
Wiäihrend der Konterenz beschränkte INa sich ıcht aut ıne und „Temoignage Chretien“ 1067 0) z B brachten jeweıls
einstimmıge Verurteilung der amerikanıschen. Politik 1n 1et- austührliche Interviews. Die amerikanıiıs  € Delegation hatte
11a urch dıe eilnahme V O]  3 dre1 nordvietnamesischen (Geist- anschließend noch Unterredungen miıt den Unterhändlern der
lichen erhielt das Treften ber den Tribunal-Charakter hinaus Parıser Vietnam-Gespräche. Zum Abschlufß ihres zehntägigen
auch eıne informatıv-provoziıerende Bedeutung. Die Haupt- Europa-Aufenthaltes 1elten S1e sıch 1n Rom auf Dort wurden
reterenten Ho T'han Bıen AUS Hanoı1 un Nguyen Dın LCUN VO:  ; ihnen vorübergehend festgenommen, weiıl s1e VOT

Th: (bisher Südvıetnam, jetzt Parıs). Der Reterent gab A uUuS dem Petersdom eine Me(ifeier hiıelten („Wır wollten zeıgen,
seiner Sıcht eiınen Bericht über die „1m Westen fast unbekannte“ da{fß WIr heute bezügliıch des Vietnam-Krıieges außerhalb der
katholische Kıiırche Nordviıetnams. Demnach ebt die Kirche Politik der Kirche stehen“). In dıe oleiche Rıchtung zielte die

des durch US-Bombardements angerichteten Schadens Kritik des Junı zurückgetretenen Weihbischofs eily
„dank Unterstützung durch die Regierung“ überall aut Über (Providence/USA): „Die Bischöfe beschäftigen sıch mehr miıt
zunehmende Forderungen nach einem Verhandlungsfrieden und ınternen Bagatellproblemen als miıt der größten moralischen
Rückzug der Amerikaner den süudvietnamesischen Katho- Herausforderung, die Land heute gerichtet ISt der
liken berichtete der zweıte Reterent. Als Beweıs für die Rıch- Vietnam-Krieg“ NCNS, Z

Bucher
SCHLIER, Das nde der eıt. Exegetische Auf- pflichteten Dienstleistung kanoniıschen ext. Die Angst der

satze und Vorträge, and I1I1 Herder Freiburg 1 1971 Welt mIit iıhrer Selbstbehauptung, UMSCKGT: heutigen Welt, spielt
3720 Seıiten. Lw. E ber berall 1in die Auslegung hinein und wırd VOTLT dem Evan-

gelium, das VO!] iıhr befreit, konkret verständlich. Das Buch 1St
Diese Sammlung VO  3 chtzehn z M schon bekannten Studien tür manche eıne Befreiung, für andere eın Ärggrnis.wirkt 1n ıhrer Ganze mMIt der vorangestellten prinzpiellen Eın-
leitung W 1e eın massıver Wellenbrecher die Flut einer

KARL IPKOW, Schule un: Religionsunterricht 1m„ewıgen Diskussion“, die nıcht mehr VO der Entgegennahme Wandel Ausgewählte Studien ZU Pädagogik und Religions-der kanonischen Überlieferung ausgeht und das unmittelbare
Gespräch MIt ihr führt, sondern V O] einer anthropologischen pädagogık. Verlag Quelle Meyer, Heidelberg Patmos-

Hermeneutik, die das „Vorverständnıis“ für die Exegese maß- Verlag, Düsseldortf 1971 336 Seıten, 16.80

gebend se1n aßt und die Überlieferung 1n „Geschichtlich- Dieses Buch des Tübinger Pädagogen enthält eine Sammlung
keit  « autlöst. Schlier 11 diesem TIrend widerstehen und 1St V O] Aufsätzen, die se1it 1965 entstanden sind Alle Beiträge

keın 505 Konservatıver, W as allein schon die ı1stanz ZULI vehen aut Vorträge zurück, die W1€e Nipkow 1M Orwort
Kirche 1n dem Auftfsatz „Reich Gottes und Kirche 1m NS zeıgt. emerkt 1m anschließenden Gespräch mI1t „Praktikern“,
Dıie Anordnung beruht aut bestimmten Grundgedanken, die 1n nämli;ch Lehrern und Pfarrern, wichtige NECUC Impulse für die
dem Beıtrag „Das nde der Zeıit“ thematisch werden, ber das spateren Autsätze eingebracht en In dieser Praxisbezogen-
N: Werk durchziehen bis der Herausforderung des letz- heit lıegt die besondere Stäiärke dieser Sammlung. Eın weıterer
ten Autfsatzes „Das bleibend Katholische“, das der dogmatisch Vorzug der Abhandlunge zeıgt sıch 1n der Verbindung von

enkende und gefestigte Exeget 1m Prinzıp der Entscheidung Religionspädagogik und allgemeıiner Pädagogik. In beiden Bere1-
chen 1St der Autor „Fachmann“, dem N darum geht, die häufigsıieht yegenüber einer Welt, deren Ott die Menschen erblen-

det. Das hohe Ansehen, das Schliers exegetische Sorgfalt ber- beobachtende Isolierung der Religionspadagogik VO s

a ll genießt, wıird seinen Gegnern eher Schweigen auferlegen. ziehungswissenschaftlichen Forschungs- und Diskussionsstand
Für andere, auch tür humanıistisch gebildete Laıen, diıe Klar- überwinden. S50 behandelt 1mM EFrSLCH Teıl (Grundfragen der
heit des Glaubens ringen, biıeten die Studien ber zentrale Bildungstheorie, Schultheorie und Didaktık) Fragen der Schule
Themen des NT, zumal „Grundzüge eıner neutestamentlichen und iıhrer Retorm. Mıt dem Thema Schule wiırd hiıer eın weıtes
Theologie des Wortes Gottes” und I „Gotteswort und Men- Problemfteld angesprochen: Es geht sowohl die gesellschafts-
schenwort“ oder die Eucharistie nach Joh eın tief befriedigen- politischen und pädagogischen Interessen der Schule als auch
des, gelehrtes, zuverlässıges un engagıertes Glaubensbuch. Es 1St dıe Diskussion des herkömmlichen Bildungsverständnisses,
ber nıcht S als se1l der Bultmannschüler ZU Oftenbarungs- didaktische und curriculare Probleme, Fragen der struktu-

rellen Erneuerung und die soz1alen Rollen 1n der Institu-posıtıvısten geworden. Wo Entmythologisierung Platze iSt
(S 20 be1 der „Naherwartung“ Christi oder 108 bei der tiıon Schule In der Auseinandersetzung MIt den verschiedensten
Entschlüsselung VO] Joh 6), wird Ss1e auch gyeübt als nNnstrument bıldungs- und schultheoretischen SOW1e didaktischen Grund-

Iragen wıird Nıpkows eigener Standpunkt deutliıch, der „dıetheologischer LExegese, einer kirchlich und dogmatisch V1 -
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